
 

 

 

 

 

 

Im Rampenlicht des Tages stand das Besichtigen der Tiere des Wildparks.    
Zu den vielseitigen Programmpunkten gehörten neben Greifvogelvorführungen, 
Tombola, Glücksrad, Kutschfahrten, reichhaltige Essens- und Getränke-
angebote  u.a.m., dazu auch Jagdmusik – und Alphornvorträge.                            
Gerne sind wir der Einladung gefolgt und brachten mit unserer Bläsergruppe, 
auch im Zusammenspiel mit den Bläsern-/innen des Hanauer Jagdklubs  und 
unserer Parforcehorngruppe den zahlreichen Zuhörern Jagdmusik und 
Jagdsignale zu Gehör, die  Hornmeister Christoph Liebelt vorstellte. 

gemeinsamer Auftritt der  „Schlüchterner und Hanauer“  Bläsergruppen 

Die beiden Korpsleiter: 
Christoph Liebelt (SLÜ) und   
Dr. Stefan Eisenhardt (HU) (re)   

Unsere Jagdhornbläser-/ innen im Wildpark  „Alte Fasanerie“.                 



 

 

 

 

 

 

 

Le chlo 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bläsergruppe des 

Kreisjagdvereins 

Schlüchtern, unter 

der Leitung von  

Hornmeister  

Christoph Liebelt,   

ließ vielstimmig die  

Jagdmusikstücke  

Begrüßung,    den  

Alpenjäger Marsch,  

den Hörnerklang  und 

die Deutsch-Langhaar 

Fanfare erklingen.  

Die Parforcehorngruppe Schlüchtern,  ebenfalls  

von Hornmeister Christoph Liebelt geleitet, 

erfreute mit den Jagdmusikstücken in ES:  

Le Clocher de Dampierre – Le Point du Jour -  

Bonsoir Breton - Auf, auf zum fröhlichen Jagen-  

und Jägers Wanderliedchen. 

                                                                                            

Den Abschluss der Jagdhornvorträge bildete 

der gemeinsame Auftritt der „Hanauer und 

Schlüchterner Bläser mit den Musikstücken 

Jägermarsch Nr. 3, Hessischer Jägermarsch,  

Auf Wiedersehn,  Jagd vorbei und Halali. 

 

Die Alphorngruppe  erfreute die Besucher   mit wundervollen 

und perfekt vorgetragenen Klängen.  

   Ein klangvoller Fest – Nachmittag, der mit viel Applaus für alle Ausführenden belohnt wurde. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

                                              >>> und Zeit für Fachgespräche gab es auch!! 

          >>> vom Förderverein  erhielten wir Dankes-Bons  und ließen es uns gut schmecken!! 

 

Fotos: Ines Wern,  Anneliese Merx  

Bericht: Anneliese  Merx  


